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Vorwort.

Die Schweiz steht vor dem Erlass eines Alters- und Hinterlassenenversiche-

rungsgesetzes. Bereits liegt ein Gesetzes-Entwurf des Bundesrates für dieses

grosse Sozialwerk vor. Für das Schicksal und die Ausgestaltung der Vorlage
ist die Rückwirkung der Alters- und Hinterlassenenversicherung auf die Finanzlage

und die finanziellen Bedürfnisse der Gemeinden, Kantone und des Bundes

von ausschlaggebender Bedeutung. Die Verhältnisse für den Bund sind ziemlich
abgeklärt. Weniger klar liegt die Rückwirkung der Vorlage, wenn sie Gesetz

wird, für die kantonalen und kommunalen Finanzhaushalte zutage. Es besteht
deshalb ein dringendes Bedürfnis, in dieser Richtung vermehrte Abklärung zu
verschaffen. Bereits hat zwar das Bundesamt für Sozialversicherung einige
Erhebungen durchführen lassen, die für einzelne Fragen einen etwelchen
Einblick gestatten, eine die Gesamtwirkung für die Gemeinde- und kantonalen
Haushalte umfassende Untersuchung dagegen fehlt zur Zeit noch. Um
mitzuwirken, diese Lücke zu beseitigen und um besonders für die bernischen Verhältnisse

einen festen Boden für die Beurteilung der einzelnen Fragen des

Versicherungswerkes zu erlangen, ist in das Arbeitsprogramm für das Jahr 1929 eine

Untersuchung der Alters- und Hinterlassenenversicherung auf den
Finanzhaushalt der bernischen Gemeinden und des bernischen Staates aufgenommen
worden.

Die Untersuchung stützt sich auf direkte Erhebungen in einer grösseren
Anzahl Gemeinden. Insgesamt wurden dadurch 49 Gemeinden, d. h. 10%
aller Gemeinden erfasst. Die Ausfüllung der Erhebungsbogen wurde von den
Gemeinden besorgt. Wir können konstatieren, dass die Fragebogen in
sorgfältiger Weise ausgefüllt und innert kurzer Frist uns zur Bearbeitung wieder
zugestellt wurden. An dieser Stelle gestatten wir uns, den Erhebungsorganen
unseren Dank für die zuverlässige und exakte Arbeit auszusprechen.

Für unsere Untersuchungen halten wir die Erfassung der Verhältnisse in
den 49 Kontrollgemeinden für genügend. Die direkte Erhebung in sämtlichen
Gemeinden des Kantons würde für das Gesamtresultat keine wesentlich bessere

Abklärung bringen. Das unterzeichnete Amt ist jedoch jederzeit bereit, auf
Wunsch den nichterfassten Gemeinden die notwendigen Berechnungen auch

nachträglich durchzuführen.

An der Einleitung und Durchführung der Erhebung, wie an der Verarbeitung
des Materials, haben insbesondere mitgewirkt die Assistenten A. Sandoz,

Vorwort.

Oie 3elrweix 8telit vor dein Orla88 eins8 V1ter8- und l linterla88enenver8iek>e-

rung8gk8etxe8. Oereiîs liegt ein (le8etxk8-Ontwurk de8 klunde8ratk8 kör die8k8

gro88e Loxialwerìr vor. ?ör da8 3elriolr8al und die ^U8gk8taltung der Vorlage
Ì8t die ldöelrwirlrung der V1ter8- und Idint6rla88knenver8Ìeìrerung' oui die Oinanx-

läge und die kinanxiellen OedûrknÌ88s der Oeineinden, Kantone und dk8 Ounde8

von au88elrlaggek>endkr Oedeutung. Ois Verhältniße kör don Ound 8Ìncl xieinlieli
ahgelîlârt. Weniger lclar liegt die ldüehwirhung der Vorlage, wenn 8Ìe Oe8etx

wird, kür die kantonalen und kornniunalsn hinanxhau8lralte xutage. O8 He8tslrt
de8lralk> ein dringende OedôrknÌ8, in dis8er ldieötung vermehrte Vhklârung xu
ver8ohakken. Oereit8 Hat xwar ds8 Oundk8anrt kör 8oxialver8Ìeherung einige
Orhehungen durehkühren las86n, die kör einzelne Oragen einen etwelolien Kin-
hliek gk8tatten, eine dis (lk8aintwirkung kör die Oeineinde- und kantonalen
Idau8halte uinkn88ende Onter8uehung dagegen kehlt xur ^eiì noeh. Oin mitxu-
wirken, die8k Oüoke xu Hk8eitigen und urn k)68onder8 kör die hernÌ8ehen Verhält-
nÌ88e einen kk8ten Ooden kör die Oeurteilung der einzelnen Kragen de8 Ver-
8Ìeherung8werkk8 xu erlangen, Ì8t in da8 Wheit8programrn kör da8 dahr1929 eine

Onter8uehung der VIter8- und l linterla88knenver8Ìeherung auk den Kinanx-
Haushalt der hernÌ8ehen Kerneinden und de8 hernÌ8ehen Ltaats8 aukgenornrnen
worden.

Oie Onter8uehung 8tötxt 8Ìeh auk direkte Krlrehungen in einer grö88eren
4mxald Oerneinden. In8gk8aint wurden dadureh 49 Keineinden, d. ìr. 19^,
aller Kerneinden erka88t. Oie Vu8küllung der Krhehung8hogen wurde von den
Oeineinden Hk8orgt. Wir können Kon8tatieren, da88 die Kragehogen in 8vrg-
kältiger WeÌ8k au8geküllt und innert kurxer KrKt un8 xur Oearheitung wieder
xuge8tellt wurden, à dik8er Atelle ge8tatten wir un8, den Krhehung8organen
un8eren Oank kür die xuverläßige und exakte ^rheit au8xu8preohen.

Kür un8sre ldnter8uehungen halten wir die Krkaßung der VerhâltnÌ88e in
den 49 Kontrollgenreinden kür genügend. Oie direkte Krhehung in 8äintliehen
Oerneinden de8 Xanton8 würde kür cla8 Ke8amtre8o1tat keine wk8entlioh He88ere

^.hklärung hringen. Oa8 unterxeiehnete Vmt Ì8t jedoelr ^jederxeit hereit, auk

Wun8vh den niehterka88ten Oerneinden die notwendigen Oereohnungen auelr

naelrirägliolr durelrxukülrren.

^n der Oinleitung und Ourelrkölrrung der Orlrelrung, wie an der Verarlzeitung
dk8 Naterial8, lrakien in8lz68ondere rnitgewirlri die V88Ì8tenten ^4.



lie. jur. und F. Krebs. Sie haben durch eine rege gegenseitige Aussprache
nicht nur bei der Aufstellung der Fragebogen, sondern auch bei der Verarbeitung
zur Abklärung mancher Fragen beigetragen.

Die Untersuchung wurde im Frühjahr 1929 eingeleitet. Die Anlage der

Erhebung stützte sich auf den vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement

im August 1928 herausgegebenen Entwurf eines Bundesgesetzes über die
Alters- und Hinterlassenenversicherung mit Motivenbericht. Inzwischen ist
die Botschaft des Bundesrates mit einem revidierten Gesetzesentwurf erschienen.
Diese Vorlage, erschienen im August 1929, brachte einige Aenderungen. Da
alle unsere Berechnungen beim Erscheinen des fertigen Entwurfes bereits
abgeschlossen waren, haben wir darauf verzichtet, in den Einzelberechnungen die

Aenderungen zu berücksichtigen. Wir beschränken uns lediglich darauf, aid'
die bestehenden Unterschiede hinzuweisen und die Wirkung der Aenderungen
auf das Ergebnis gesamthaft festzuhalten.

BERN, im September 1929.

Statistisches Bureau des Kantons Bern,
Der Vorsteher:

Prof. Dr. W. Pauli.

lie. ^ur. und D. Lie lialien dureli eine rege gegenseitige Vusspraede
niodt nur dei der Vulstellung der Dragelzogen, sondern auelr liei der Verardeitung
xur Vklilärung manelier Dragen lzeigetragen.

Die Dntersuelmng wurde im Drüli^aDr 1929 eingeleitet. Die Anlüge der

Drlielzung stützte sieli aul clen vonì eidgenössiselien Volliswirtselialtsdeparte-
ment im Vugust 1928 lierausgegelienen Dntwurl eines Dundesgeset^es ülzer (lie
Alters- und Dinterlassenenversielrerung mit IVlotivknlzkrielrt. In^wiselien ist
die Dotselralt des Dundesrates mit einem revidierten Dksetxsssntwurl erselrienen.
Diese Vorlage, erseliienen im Vugust 1929, lzraelate einige Aenderungen. Da
alle unsere Dereelmungen lieim Drselieinen des lertigen lZntwurles kereits adge-
selrlossen waren, lialzen wir daraul verxielitet, in den Din^elliereelmungen die

Venderungen xu lzsrüäsielatigen. Wir lzsseliränl^en uns lediglieli daraul, aul
die liöstelienden Dnterselriede lnn^uweisen und die Wirlcung der Aenderungen
aul das Drgelznis gesamtlialt lestxulialten.

DDDl>I, im Leptemlzer 1929.

8tsti8t»8à8 Sureau äk8 Kanton8 Lern,
Der Vorstelier:

Dro/. Dr. W. àuêi.
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